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as Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus und die Fachkliniken Radeburg

bieten die erste integrierte Post-Covid-Ver-
sorguug ng füüf r ältere Menschen in Sachsen
an. Grundlage ist eine patientenorientierte
und klinikübergreifende Behandlung al-
tersmedizinischer Patientinnen und Pa-
tientenmit Post-Covid-Synny drom.

Im Anschluss an die AkkA utbehandlung
einer Covid-Erkrankung imUniversitätskli-
nikumDresden bieten die Fachkliniken Ra-
deburg als Zentrum füüf r AllA tersmedizin des
Freistaats Sachsen ab sofort füüf r ältere Men-
schen, gemeinsam mit dem Dresdner Uni-
klinikum, abgestimmte individuelle Ver-
sorguug ngsangebote. Diese decken das kom-
plette Behandlungsspektrum von der sta-
tionären AkkA utgeriatrie über Rehabilitati-
onsmaßnahmen bis zur Tagesklinik ab.

D

„Gerade die tagesklinische Versorguug ng
ist ein Novuuv m, denn hier können die älte-
ren Menschen werktags die Vorzüge eines
hoch qualifiif zierten Therapieteams mit
dem Schlafen in den eigenen viiv er Wänden
verbinden“, sagt Prof. Dr. Lorenz Hofbbf auer,
Ärztlicher Direktor der Fachkliniken Rade-
burg und Direktor des Interdisziplinären
Zentrums füüf r Gesundes AllA tern am Univer-
sitätsklinikumCarl Gustav Carus Dresden.

Bisher einmalige Kooperation
„Die Corona-Pandemie füüf hrte in der zwei-
ten und dritten Welle wiederkehrend zur
Auslastung der Kapazitäten in den AkkA ut-
Krankenhäusern. Der hohe Anteil älterer
Patientinnen und Patientenmit Post-Coviiv d-
Synny drom verlagert diesen Behandlungsbe-
darf nun in die Fach- und Rehakliniken. Ge-
nau daher haben wir in dieser im Freistaat
bisher einmaligen Kooperation die Kräfttf e
gebündelt“, so Prof. Hofbbf auer weiter. „AkkA -
tuell sehen wir bereits eine stark wachsen-
de Nachfrage vonseiten der Betroffff enen
und ihrer Familien, denen wir mit unse-
rem Therapiespektruur m gerecht werden
wollen.“

Der besondere Behandlungsbedarf älte-
rer Menschen nimmt einen hohen Stellen-
wert in der Versorguug ng von Patientinnen
und Patienten ein, die unter den Langzeit-
folgen einer Coviiv d-19-Infektion leiden. Der
Anteil älterer Menschen, die aufgrund ei-
ner solchen Infektion stationär behandelt
werden mussten, ist überdurchschnittlich
hoch. 72 Prozent der Erkrankten sind über
60 Jahre und 32 Prozent sind sogar über 80
Jahre alt.

Von den im Krankenhaus behandelten
Betroffff enen leiden rund 80 Prozent der Pa-
tientinnen und Patienten unter dem Post-
Coviiv d-Synny drom. Sie benötigen eine speziel-
le Nachsorgebetreuung, engmaschige Un-
tersuchungen und spezialisierte Thera-
pien.

Zu den viiv elfääf ltigen Spätfolgen zählen
unter anderem kognitive Langzeitfolgen,
neurologische Schäden, Schädiguug ngen des
Herz- und Kreislaufsystems und Verände-
rungen der Lungen aber auch eine Muskel-
schwäche und eine erhöhte Sturzgefahr.

Wer längere Zeit im Krankenhaus be-
handelt werdenmusste und danachwieder
laufenwill, füüf r den reichenmeist schon ein

paar Schritte im Zimmer, um nach Lufttf
schnappen zu müssen. Diese Schwäche
entsteht durch die virale Lungenentzün-
dung, aber auch durch den enormen Mus-
kelverlust.

Der ist bei älteren Patienten besonders
groß und tritt schon nach zwei bis drei Ta-
gen ein. Manche Patienten haben drei bis
viiv er Wochen gelegen. Deshalb ist der Auf-
bau der Physis in der Radeburger Klinik ein
wichtiger Schwerpunkt, um die Selbststän-
digkeit des Patientenmöglichst wieder her-
zustellen.

Neue Tageskllk inik
Anfang Mai hatten die Fachkliniken füüf r
Geriatrie Radeburg GmbH mit der Eröffff -
nung ihrer Tagesklinik ihr Leistungsspek-
trum erwwr eitert und damit die Lücke zwi-
schen ambulanter und vollstationärer ger-
iatrischer Behandlung geschlossen.

Damit wuuw rde füüf r älteren Patienten im
Umkreis von rund 30 Kilometern nun die
Möglichkeit geschaffff en, eine vollstationäre
Unterbringuug ng zu vermeiden und sich in
teilstationärer Behandlung versorgen zu
lassen. (SZ)

Verbesserte Nachsorge für Covid-Patienten
Das Uni-Klinikum Dresden und
die Geriatrischen Kliniken
Radeburg gehen bei der
Behandlung ältere Patienten mit
Post-Covid-Syndrom neue Wege.

Therapeutin Silvana
Mohr macht mit dem
Post-Covid-Patient
Josef Käsz in den
Fachkliniken für Ger-
iatrie in Radeburg ei-
ne Atem-Dehn-
Übung. Foto: Norbert Millauer

p Täglich: Liste der je zwei günstigsten
Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage,
ohne Anmeldung sofort nutzbar.

Zeit Anbieter Vorwahl Tarif
Uhr Cent//min
p Ferngespräche

0 – 7 Sparcall 01028 0,10
01088telecom 01088 0,,49

7 – 9 010012 010012 0,63
010088 010088 0,,71

9 – 14 010012 010012 0,63
010088 010088 0,,71

14 – 19 010012 010012 0,63
010088 010088 0,,71

19 – 24 01097telecom 01097 0,89
Tele2 01013 0,,94

p Ortsgespräche
0 – 7 Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,,89
7 – 19 tellmio 01038 1,49

01097telecom 01097 1,,62
19 – 24 01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,,94
p Vom Festnetz zum Handy
0 – 24 01052 01052 1,75

tellmio 01038 1,,79
Quelle: www.teltarif.de; Angaben ohne Gewähr. Stand: 15.06.2021
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p Allg.-/Facharzt: Radebeul, Vermittlung Haus-
besuche, 19 bis 7 Uhr,
Allg.-/Kinderarzt, Uniklinik, Dresden, Fiedler-
straße 25, 19 bis 22Uhr,
HNO-/Augenarzt, Klin. Friedrichstadt, Dresden,
Friedrichstr. 41, 19 bis 7Uhr;
Praxen, Allg.-, kinder-, augen- und HNO-ärztl.,
14 bis 19 Uhr, Vermittlung jew.1116117;
Allgemeinmed. Bereitschaft, Elblandklinikum,
Meißen, Nassauweg 7, 15 bis 19 Uhr,
Coswig, Weinböhla, Radeburg, Moritzburg, Ver-
mittlung jew.1116117.
p Apotheken: Rathaus-Apotheke, Weixdorf, Kö-
nigsbrücker Landstr. 295,10351 8890100,
Spitzgrund-Apotheke, Coswig, Moritzburger
Straße 74,103523 62762, jew. 18 bis
8 Uhr.
p Tierarzt: Mauhs u. Partner, Coswig, Linden-
str. 12,103523 50555,10160 92003433,
19 bis 7Uhr.
Alle Serviceangaben dieser Seite sind ohne Gewähr.
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Radebeul/KllK ipphausen. Im Aufttf rag der
Volkshochschule des Landkreises Meißen
begleiten Robert Wilhelm und Knut König
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Tour „Zwischen Rothschönberger Stolln
und Tanneberger Loch“ am 27. Juni von 9
bis 12.30Uhr alsWanderfüüf hrer.

Ein Großteil unserer Geschichte ver-
birgt sich unter der Erdoberfllf äche. Bei der
Tour im Triebischtal schauen die Wander-
freunde genauer hin, einige Zeugen der Ge-
schichte lassen sich auch ohne Spaten ent-
decken. Welche wuuw rden von unseren Vor-
fahren hinterlassen und welche versuch-
ten sie zu verwwr ischen?

Treffff ist an der Triebischtalbaude in
Klipphausen, zu erreichenmit dem Rufbbf us
414 ab Busbahnhof Meißen bis Tanneberg,
Triebischtalbaude (Anmeldungmindestens
60 Min vor Abfahrt, Bus-Telefon 03521
741663).

Kursgebühr: 5 Euro, Anmeldung unter10351
8304788 oder www.vhs-lkmeissen.de

Zeugen der Geschiche
im Triebischtal

Großenhain. In einer außergewöhnlichen
AkkA tion des amtlichen deutschen Vermes-
sungswesens werden in diesenWochen die
vermessungstechnischen Grundlagen füüf r
ganz Deutschland erneuert. Darauf macht
die Stadtvvt erwwr altung Großenhain aufmerk-

sam. Dazu arbeiten Messtrupps der Landes-
vermessungsämter und des Bundesamtes
füüf r Kartographie undGeodäsie (BKG) im ge-
samten Bundesgebiet, von der Küste bis zu
den AllA pen. Ihr Aufttf rag: eine vollständige
dreidimensionale, millimetergenaue ÜbbÜ er-
prüfuuf ng von 250 grundlegenden Vermes-
sungspunkten Deutschlands. Der Staatsbe-
trieb Geobasisinformation und Vermes-
sung Sachsen (GeoSN) beteiligt sich mit
zwei Vermessungstrupps an dieser Mess-
kampagne. Sogar nachts wird dabei gear-
beitet.

Die ersten grundlegenden Vermessun-
gen Deutschlands fanden im 19. Jahrhun-
dert statt und gingen von Großenhain aus.

Stichwort Großenhainer Grundlinie. Der
berühmte sächsische Vermesser Christian
Auguug st Nagel (1821 – 1903), dessen 200. Ge-
burtstag sich in diesem Jahr jährt, war ei-
ner der Pioniere auf diesemGebiet. Sein Le-
benswerk bestand in der 1862 bis 1890 ge-
schaffff enen neuen Trianguug lation I. Ordnung
und dem neu bearbeiteten Landeshöhen-
netz des Königreichs Sachsen.

Die Großenhainer Grundlinie diente als
Basis füüf r ein Dreiecksnetz, das über das ge-
samte Königreich gelegt wuuw rde. Die Basis-
punkte (Klein)Raschütz, Flugplatz Großen-
hain und Quersa bildeten diese Grundlinie.
Insgesamt wuuw rden zwei Dreiecksnetze ge-
bildet. Das so entstandene Lagenetz galt

zum damaligen Zeitpunkt als eines dermo-
dernsten inDeutschland.

Zum einen handelte es sich um das
Netz füüf r die Gradmessung mit 36 Punkten
und die Königlich-Sächsische Trianguug lie-
rung mit 122 Punkten. Was damals Jahr-
zehnte dauerte, ist heute jedoch dank der
Satelliten, Instrumente und Vermessungs-
experten in wesentlich kürzeren Zeiträu-
men und mit einer deutlich höheren Ge-
nauigkeit realisierbar.

Dabei lassen sich europa- und weltwwt eit
einheitliche Koordinaten messtechnisch
bestimmen und die geodätischen Grundla-
gen aller Länder leicht miteinander vernet-
zen.

Wie groß ist Deutschland?
Von der Küste bis zu den AllA pen
wird die Republik neu
vermessen. Sachsen ist sogar
nachts dabei. Angefangen hat
aber alles in Großenhain.

Von Kathrin Krüger

Voller Dankbarkeit denken wir an die gemeinsame
Zeit mit dir. Wir lieben und vermissen dich so sehr.

deine Astrid | dein Paps Lutz | deine Tochter Nayla
deine Geschwister Susann und Jan

deine Freunde

Die feierliche Seebestattung findet am19. Juni 2021 16:30 Uhr vor Fehmarn statt.
Egalwo ihr seid, streckt eure Füße insWasser und begleitet ihn.

FELIX LUTZ HAASE
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Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir
Dich sehen können, wann immer wir wollen.

DANKE

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
beim Abschied von unserem lieben

Wilfried Krüger
mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung
Birgit

Julia mit Enrico undMax
und Familie

Unser schöner gemeinsamer Lebensweg
geht zu Ende.

Wir nehmen Abschied von

Werner Fiedler
geb. 11. 04. 1920 gest. 08. 06. 2021

In stiller Trauer
seine Inge
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Wie lieblich sind mir deine Wohnungen, Herr Zebaoth!
Meine Seele verlangt und sehnt sich nach den Vorhöfen des Herrn;
mein Leib und Seele freuen sich an dem lebendigen Gott.

Ps. 84, 2-3

Prof. Dr. Dr. h.c.
Heinrich Magirius
* 1. 2. 1934 † 13. 6. 2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Angelika Magirius
Daniel Magirius
Magdalene Magirius
Andrea und Torsten Sander mit
Mathilde und Peter
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Montag, dem 21. Juni 2021,
12.00 Uhr in der Lutherkirche Radebeul statt. Im Anschluss
daran ist die Beisetzung auf dem Friedhof in Radebeul-Ost.


